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©  Dreh-Beschlag  oder  Dreh-Kipp-Beschlag  von  Fenstern,  Türen  oder  dergleichen. 

©  Ein  Dreh-Beschlag  oder  Dreh-Kipp-Beschlag  von 
Fenstern,  Türen  oder  dergleichen  umfaßt  ein  unteres 
Dreh-Kipplager  (12)  und  ein  oberes  Drehlager  (10), 
wobei  beide  Lager  jeweils  mit  zwei  Lenkern  (40,  42) 
ausgebildet  sind  zur  Verlagerung  der  Schwenkachse 
(54)  beim  Dreh-Öffnen  des  Flügelrahmens  (26).  Um 
die  Lenker  vom  Flügelgewicht  zu  entlasten,  wird 
vorgeschlagen,  daß  sich  der  Flügelrahmen  (26)  am 
feststehenden  Rahmen  (20)  über  eine  von  den  Len- 
kern  (40,  42)  der  beiden  Drehlager  (10,  12)  unabhän- 
gige  Einrichtung  (160)  abstützt. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Dreh-Beschiag  oder 
DrehKipp-Beschlag  von  Fenstern,  Türen  oder  der- 
gleichen  mit  einem  feststehenden  Rahmen  und  ei- 
nem  Flügelrahmen,  der  am  feststehenden  Rahmen 
um  eine  vertikale  Drehachse  drehbar  und  ggf.  um 
eine  horizontale  Kippachse  kippbar  angebracht  ist, 
umfassend 
-  ein  unteres  Drehlager,  ggf.  in  Form  eines  Dreh- 
Kipp-Lagers,  welches  den  feststehenden  Rahmen 
im  Bereich  einer  unteren  Ecke  des  feststehenden 
Rahmens  mit  dem  Flügelrahmen  verbindet, 
-ein  oberes  Drehlager,  welches  den  feststehenden 
Rahmen  im  Bereich  eines  oberen  Ecks  des  festste- 
henden  Rahmens  mit  dem  Flügelrahmen,  bzw.  mit 
einem  mit  dem  Flügelrahmen  verkoppelten  Aus- 
stellarm,  verbindet,  wobei  die  beiden  Drehlager  je- 
weils  mit  wenigstens  zwei  Lenkern  ausgebildet  sind 
zur  Verlagerung  der  Drehachse  beim  Drehöffnen 
des  Flügelrahmens  in  Richtung  senkrecht  zur  Rah- 
menebene  des  feststehenden  Rahmens. 

Ein  derartiger  Beschlag  ist  bekannt  (DE-B2-21 
13  665,  DE-C1-34  42  364,  DE-A1-36  01  278,  EP- 
A2-204  267,  DE-A1-32  23  451,  US-A-18  88  345). 
Durch  die  am  oberen  und  unteren  Drehlager  vorge- 
sehene  Lenkerkonstruktion  wird  erreicht,  daß  die 
Schwenkachse  beim  DrehÖffnen  des  Flügelrah- 
mens  vor  den  feststehenden  Rahmen  verlagert 
wird,  so  daß  ein  den  Falzraum  zwischen  festste- 
hendem  Rahmen  und  Flügelrahmen  bei  geschlos- 
senem  Flügelrahmen  abdeckender  Flügelüber- 
schlag  des  Flügelrahmens  beim  Dreh-Öffnen  nicht 
in  Kollision  mit  dem  feststehenden  Rahmen  kommt. 
Hierbei  können  sämtliche  Beschlagteile  bei  ge- 
schlossenem  Flügelrahmen  im  Falzraum  unterge- 
bracht  sein,  also  verdeckt  durch  den  Flügelüber- 
schlag,  was  ein  gefälliges  Äußeres  sicherstellt. 
Nachteilig  an  den  bekannten  Konstruktionen  ist  je- 
doch  insbesondere,  daß  die  Lenker  bei  größeren 
Flügelgewichten 
erheblichen  Biegebeanspruchungen  ausgesetzt 
sind.  Es  kann  zu  Verbiegungen  der  Lenker  und 
damit  zu  Schwergängigkeit,  u.U.  zu  Funktionsun- 
tüchtigkeit  des  Beschlags  kommen.  Man  könnte 
daran  denken,  die  Lenker  sowie  deren  Gelenkver- 
bindungen  entsprechend  mechanisch  stabiler  aus- 
zugestalten,  was  jedoch  zu  einer  Erhöhung  des 
erforderlichen  Einbauraums  führt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Beschlag  der  eingangs  genannten  Art  bereits- 
zustellen,  welcher  bei  kompaktem  Aufbau  zuverläs- 
sige  Funktion  auch  bei  größeren  Flügelgewichten 
sicherstellt. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  sich 
der  Flügelrahmen,  insbesondere  der  drehgeöffnete 
Flügelrahmen,  am  feststehenden  Rahmen  über 
3ine  von  den  Lenkern  der  beiden  Drehlager  unab- 
längige  Einrichtung  abstützt. 

Diese  Einrichtung  könnte  insbesondere  bei  ei- 

nem  reinen  Dreh-Beschlag  von  einem  zwischen 
Flügelrahmen  und  feststehendem  Rahmen  wirken- 
den,  und  dabei  auf  Zug  belasteten  Element  gebil- 
det  sein.  Bevorzugt  ist  jedoch  vorgesehen,  daß  die 

5  Einrichtung  einen  Stützstab  umfaßt,  welcher  sich 
einenends  am  feststehenden  Rahmen  im  Bereich 
des  unteren  Drehlagers  und  anderenends  am  dreh- 
lagernahen,  zur  Drehachse  parallelen  Rahmens- 
chenkel  des  Flügelrahmens  abstützt.  Der  auf  Druck 

/o  belastete  Stützstab  leitet  die  Flügelkräfte  beim 
Dreh-Öffnen  in  das  untere  Ecklager  ein  mit  ent- 
sprechender  Entlastung  der  Lenker  der  beiden 
Drehlager.  Im  Falle  des  besonders  bevorzugten 
Dreh-Kipp-Beschlags  kann  der  Stützstab  unverän- 

;5  dert  auch  beim  Kipp-Öffnen  des  Flügels  beibehal- 
ten  werden. 

Bevorzugt  ist  vorgesehen,  daß  sich  der  Stütz- 
stab  an  einem  abgewinkelten  Stützlappen  eines 
rahmenseitigen  Ecklagerteils,  vorzugsweise  am 

20  vertikalen  Schenkel  eines  rahmenseitigen  Ecklager- 
winkels,  abstützt.  Besonders  einfacher  Aufbau  ist 
im  Falle  eines  Dreh-Kipp-Beschlags  dadurch  ge- 
währleistet,  daß  der  Stützstab  am  Stützlappen  kipp- 
bar  gelagert  ist.  Der  Stützstab  kann  dann  ohne 

25  weiteres  die  Kippbewegung  des  Flügels  mitma- 
chen. 

Dadurch,  daß  bei  geschlossenem  Flügelrah- 
men  der  Stützlappen  in  Richtung  der  Drehachse 
einem  im  Bereich  des  entsprechenden  unteren  Flü- 

30  gelrahmenecks  angeordneten  Fortsatz  gegenüber- 
liegt,  erhält  man  eine  Aushebe-Sicherung  bei  in 
Kipp-Stellung  befindlichem  Flügel.  Wird  nämlich 
versucht,  den  Flügel  im  Bereich  des  Ecklagers 
auszuheben,  so  gelangt  sogleich  der  Fortsatz  zur 

35  Anlage  am  Stützlappen. 
Einfacher  Aufbau,  insbesondere  bei  dem  übli- 

chen  Beschlagaufbau  mit  Stulpschiene,  gewährlei- 
sten  die  Maßnahmen,  daß  sich  der  Stützstab  an 
einem  Stützwinkel  abstützt,  welcher  vorzugsweise 

40  an  einer  Flügelrahmen-Stulpschiene  angebracht  ist. 
Zur  Einjustierung  des  Flügelrahmens 

(Stützstabs)  ist  bevorzugt  vorgesehen,  daß  der 
Stützwinkel  in  Richtung  parallel  zur  Drehachse  ver- 
stellbar  ausgebildet  ist,  und  daß  sich  der  Stützwin- 

45  kel  an  einer  Stellschraube  abstützt.  Um  die  beim 
Dreh-Öffnen  bzw.  Kipp-Öffnen  des  Flügels  auftre- 
tenden  Kippbewegungen  des  Stützstabs  relativ 
zum  Flügelrahmen  ohne  weiteres  zuzulassen,  ist 
vorgesehen,  daß  der  Stützwinkel  drehbar  gelagert 

so  ist. 
Dadurch,  daß  der  Stützstab  am  Stützwinkel  un- 

verlierbar  und  vorzugsweise  im  wesentlichen  starr 
angebracht  ist,  erhält  man  eine  Vormontage-Einheit 
aus  Stützstab,  Stützwinkel  und  ggf.  Stulpschiene 

55  ohne  die  Gefahr,  daß  der  Stützstab  verlorengeht. 
Ferner  wird  vorgeschlagen,  daß  der  Stützstab 

an  seinem  unteren  Ende  mit  einem  Zapfen  verse- 
hen  ist,  der  in  eine  Bohrung  des  Stützlappens 
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einsetzbar  ist,  und  der  sich  vorzugsweise  zum  Zap- 
fenende  hin  konisch  verjüngt. 

Diese  Maßnahmen  ermöglichen  zum  einen 
eine  erleichterte  Flügelmontage,  da  hierzu  der  am 
Flügelrahmen  vormontierte  Stützstab  lediglich  in 
die  Bohrung  des  Stützlappens  einzusetzen  ist;  zum 
anderen  gewährleistet  die  bevorzugte  konische 
Verjüngung  des  Zapfenendes,  daß  der  Stützstab 
die  erforderlichen  Kippbewegungen  beim  Dreh-Öff- 
nen  bzw.  Kipp-Öffnen  des  Flügels  relativ  zum  rah- 
menfesten  Stützlappen  durchführen  kann. 

Beim  Dreh-Öffnen  des  Flügels  führt  das  obere 
Ende  des  Stützstabs  eine  Schwenkbewegung  um 
die  untere  rahmenfeste  Abstützstelle  durch.  Um 
hierbei  eine  möglichst  geringe  Absenkung  des 
oberen  Endes  des  Stützstabs  und  damit  des  Flü- 
gelrahmens  bei  drehgeöffnetem  Flügel  zu  errei- 
chen,  wird  vorgeschlagen,  daß  sich  der  Stützstab 
an  einer  Stelle  des  unteren  Drehlagers,  ggf.  des 
Stützlappens,  abstützt,  die  aus  einer  zur  Rahmen- 
ebene  des  feststehenden  Rahmens  parallelen  Mit- 
telebene  des  unteren  Drehlagers  in  Richtung  zum 
Flügelrahmen  hin  versetzt  ist.  Auf  Grund  der  Ver- 
setzung  der  Abstützstelle  ergibt  sich  zu  Beginn  der 
Öffnungsbewegung  eine  geringfügige  Anhebung 
des  Rahmens  bis  der  Stützstab  vertikal  steht;  im 
Laufe  der  weiteren  Öffnungsbewegung  wird  der 
Flügelrahmen  geringfügig  abgesenkt. 

Um  beim  Schließen  des  Flügels  eine  wohldefi- 
nierte  Lenkerbewegung  mit  ggf.  hohem  Schließ- 
druck  zu  erhalten,  ist  es  bekannt  (DE-B2-21  13 
665),  beide  Lenker  einander  kreuzen  zu  lassen  und 
im  Kreuzungspunkt  mittels  eines  Kreuzgelenks  mit- 
einander  gelenkig  zu  verbinden,  wobei  einer  der 
beiden  Lenker,  der  Führungslenker,  mit  einem  fe- 
strahmenseitigen  Drehlagerteil  und  mit  einem  flü- 
gelrahmenseitigen  Drehlagerteil,  ggf.  Ausstellarm, 
jeweils  über  ein  Drehgelenk  verbunden  ist  und  der 
andere  Lenker,  der  Steuerlenker,  mit  dem  festrah- 
menseitigen  Drehlagerteil  und  mit  dem  flügelrah- 
menseitigen  Drehlagerteil,  ggf.  Ausstellarm,  jeweils 
über  ein  Verschiebe-Drehgelenk  verbunden  ist. 
Dies  führt  jedoch  bei  dem  bekannten  Beschlag 
dazu,  daß  doppelte  Einbautiefe  im  Falzraum  (in 
Richtung  senkrecht  zur  Flügelrahmenebene)  benö- 
tigt  wird.  Damit  bei  dieser  bekannten  Anordnung 
die  verschiedenen  Gelenke  nicht  in  gegenseitigen 
Konflikt  kommen,  sind  die  festrahmenseitigen  Ge- 
lenke  gegenüber  den  flügelrahmenseitigen  Gelen- 
ken  in  den  Falzraum  hinein  versetzt  (Fig.  1). 

Um  bei  einem  derartigen  Beschlag  für  kompak- 
ten  Aufbau,  insbesondere  geringe  Einbautiefe  des 
Beschlags  zu  sorgen,  wird  vorgeschlagen,  daß  bei 
geschlossenem  Flügel  sämtliche  Drehgelenke  so- 
wie  Verschiebe-Drehgelenke  wenigstens  angenä- 
hert  in  einer  zur  Rahmenebene  parallelen  Ebene 
liegen,  daß  der  Steuerlenker  im  Bereich  zwischen 
dem  Kreuzgelenk  und  einem  der  beiden  Drehge- 

lenke  mit  einer  Abkropfung  in  Richtung  zu  dem 
das  betreffende  Drehgelenk  tragenden  Drehlager- 
teii  hin  entsprechend  der  Dicke  des  Führungslen- 
kers  ausgebildet  ist,  daß  der  Führungslenker  eben- 

5  falls  mit  einer  Abkropfung  entsprechend  der  Dicke 
des  Steuerlenkers,  jedoch  in  der  entgegengesetz- 
ten  Richtung,  ausgebildet  ist,  die  bei  geschlosse- 
nem  Flügel  in  Richtung  senkrecht  zur  Rahmenebe- 
ne  neben  der  Abkropfung  des  Steuerlenkers  liegt. 

io  Diese  Merkmale  können  zusätzlich  oder  auch  un- 
abhängig  von  den  vorstehend  beschriebenen  Maß- 
nahmen  in  Verbindung  mit  der  Stützeinrichtung 
realisiert  werden.  Auf  Grund  der  erfindungsgemä- 
ßen  Abkropfung  können  die  beiden  auf  die  Abkröp- 

15  fung  folgenden  Gelenke  Drehgelenk  und 
Verschiebe-Drehgelenk  übereinander  (in  Richtung 
parallel  zur  Rahmenebene  und  senkrecht  zu  den 
Lenkerlängsrichtungen)  angeordnet  sein;  sie  kön- 
nen  somit  auch  in  einer  zur  Rahmenebene  paralle- 

20  len  Ebene  liegen,  was  einen  entsprechenden 
Schmal-Bau  der  Lenkeranordnung  mit  geringer  Ein- 
bautiefe  zuläßt. 

Die  Maßnahme,  daß  wenigstens  einer  der  bei- 
den  Lenker,  vorzugsweise  beide  Lenker,  im  Be- 

25  reich  der  jeweiligen  Abkropfung  mit  einer  in  Rich- 
tung  senkrecht  zur  Rahmenebene  offenen  Ausneh- 
mung  versehen  ist,  zur  Aufnahme  des  jeweils  an- 
deren  Lenkers,  trägt  hierzu  zusätzlich  bei.  Bis  auf 
die  beiden  Ausnehmungen  haben  die  beiden  Len- 

30  ker  eine  der  gewünschten  Einbautiefe  im  wesentli- 
chen  entsprechende  Breite  (senkrecht  zur  Rahmen- 
ebene)  und  sind  damit  ausreichend  stabil. 

Eine  geringfügige  Abkropfung,  entsprechend 
der  Dicke  eines  Lagerbolzenkopfs,  erhält  man  da- 

35  durch,  daß  das  festrahmenseitige  Drehlagerteil  im 
Bereich  seines  Verschiebe-Drehgelenks  mit  einer 
Abkropfung  entsprechend  der  Dicke  eines  Lager- 
bolzenkopfs  versehen  ist,  und  daß  der  Steuerlenker 
sowie  der  Führungslenker  jeweils  mit  einer  im  we- 

40  sentlichen  gleichartigen  Abkropfung  ausgebildet 
sind.  Es  wird  dadurch  Bewegungsraum  für  den 
Lagerbolzenkopf  geschaffen,  ohne  Ausfräsungen 
am  Flügeirahmen  vornehmen  zu  müssen. 

Vereinfachte  Montage  des  Flügels  am  festste- 
45  henden  Rahmen  wird  dadurch  gewährleistet,  daß 

beim  Dreh-Kipp-Lager  (Ecklager)  im  Bereich  des 
flügelrahmenseitigen  Endes  des  Steuerlenkers 
une/oder  des  Führungslenkers  ein  Mitnehmerzap- 
fen  angebracht  ist,  welcher  in  eine  entsprechende 

so  Zapfenaufnahmeöffnung  eines  flügelrahmenseiti- 
gen  Trägerteils  eingreift.  Es  kann  also  das  Lenker- 
kreuz  komplett  am  Flügelrahmen  vormontiert  wer- 
den.  Anschließend  kann  der  Flügelrahmen  auf  die 
Zapfen  aufgesetzt  werden. 

55  Eine  konische  Verjüngung  des  Mitnehmerzap- 
fens  ermöglicht  ohne  weiteres  die  Kippbewegung 
des  Flügels,  ohne  daß  kippbare  Vernietungen,  wie 
diese  beispielsweise  aus  der  DE-A1-36  01  278 
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bekannt  sind,  mit  dem  Nachteil  schwieriger  Herstel- 
lung  bei  entsprechender  Präzision,  erforderlich 
sind. 

Zur  Einjustierung  der  Lage  des  Flügelrahmens 
in  horizontaler  Richtung  parallel  zur  Flügelrahmen- 
ebene,  relativ  zum  feststehenden  Rahmen,  wird 
vorgeschlagen,  daß  das  Trägerteil  am  Flügelrah- 
men  m  Richtung  parallel  zum  unteren  horizontalen 
Flügelrahmenschenkel  verstellbar  ausgebildet  ist. 
Bevorzugt  ist  hierbei  vorgesehen,  daß  am  Flügel- 
rahmeneck  ein  Anschlagswinkel  starr  angebracht 
ist,  dessen  horizontaler  Schenkel  mit  einer  Ver- 
schiebeführung  für  das  Trägerteil  ausgebildet  ist 
und  dessen  vertikaler  Schenkel  sich  über  eine 
Stellschraube  an  einem  Fortsatz  des  Trägerteils 
abstützt. 

Die  Erfindung  betrifft  auch  ein  Fenster  oder 
eine  Tür  oder  dergleichen  umfassend: 
-  einen  feststehenden  Rahmen, 
-  einen  Flügelrahmen,  der  am  feststehenden  Rah- 
men  um  eine  vertikale  Drehachse  drehbar  ange- 
bracht  ist, 
-  ein  unteres  Drehlager,  welches  den  feststehenden 
Rahmen  im  Bereich  einer  unteren  Ecke  des  fest- 
stehenden  Rahmens  mit  dem  Flügelrahmen  ver- 
koppelt, 
-  ein  oberes  Drehlager,  welches  den  feststehenden 
Rahmen  im  Bereich  einer  oberen  Ecke  des  festste- 
henden  Rahmens  mit  dem  Flügelrahmen  verkop- 
pelt,  wobei  die  beiden  Drehlager  jeweils  mit  wenig- 
stens  zwei  Lenkern  ausgebildet  sind  zur  Verlage- 
rung  der  Drehachse  beim  Dreh-Öffnen  des  Flügel- 
rahmens. 
Derartige  Fenster  oder  Türen  können,  aber  müssen 
nicht,  Zusatzfunktionen  aufweisen,  insbesondere 
die  Kippfunktion.  Um  zuverlässige  Drehfunktion 
auch  bei  größeren  Flügelgewichten  sicherzustellen, 
wird  vorgeschlagen,  daß  eine  von  den  Lenkern  der 
beiden  Drehlager  unabhängige  Einrichtung  zur 
Übertragung  des  Gewichts  des  Flügelrahmens  auf 
den  feststehenden  Rahmen  bei  dreh-geöffnetem 
Flügelrahmen  vorgesehen  ist. 

Diese  Einrichtung  kann  ein  zwischen  Flügelrah- 
men  und  feststehendem  Rahmen  wirkendes  und 
auf  Zug  belastetes  Element  umfassen.  Es  ist  je- 
doch  auch  möglich,  daß  die  Einrichtung  einen  zwi- 
schen  Flügelrahmen  und  feststehendem  Rahmen 
wirkenden  und  auf  Druck  beiasteten  Stützstab  um- 
faßt. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  an  einem  be- 
vorzugten  Ausführungsbeispiel  anhand  der  Zeich- 
nung  erläutert. 

Es  zeigt: 
Fig.  1  eine  Seitenansicht  eines  oberen  Dreh- 

lagers  mit  Ausstellarm  bei  geschlossenem  Flügel; 
Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  die  Anordnung 

gemäß  Fig.  1  bei  drehgeöffnetem  Flügel; 
Fig.  3  eine  teilweise  geschnittene  Seitenan- 

sicht  eines  Ecklagers  samt  Abstützeinrichtung; 
Fig.  4  eine  Ansicht  der  Anordnung  gemäß 

Fig.  3  mit  Blickrichtung  entsprechend  dem  Pfeil  IV 
bei  drehgeöffnetem  Flügel; 

5  Fig.  5  einen  Detailschnitt  nach  Linie  V-V  in 
Fig.  3  und 

Fig.  6  einen  Detailschnitt  nach  Linie  Vl-Vl  in 
Fig.  3. 

Der  im  folgenden  anhand  der  Figuren  zu  be- 
w  schreibende  Dreh-Kipp-Beschlag  besteht  aus  ei- 

nem  in  den  Fig.  1  und  2  gezeigten  oberen  Drehla- 
ger  10,  einem  im  folgenden  als  Ecklager  12  be- 
zeichneten  unteren  Drehlager,  welches  gleichzeitig 
als  Kipplager  dient,  und  einer  Stützeinrichtung  160 

75  zur  Entlastung  des  Drehlagers  10  sowie  des  Eckla- 
gers  12,  insbesondere  bei  dreh-  oder  kippgeöffne- 
tem  Flügel.  In  Fig.  2  ist  ein  oberer  Horizontalschen- 
kel  16  sowie  ein  drehachsenseitiger  Vertikalschen- 
kel  18  eines  feststehenden  Rahmens  20  angedeu- 

20  tet.  Man  erkennt  ferner  einen  oberen  Horizontal- 
schenkel  22  sowie  einen  drehachsennahen  Vertikal- 
schenkel  24  eines  Flügelrahmens  26.  Ein  unterer 
Horizontalschenkel  28  des  Flügelrahmens  sowie 
ein  unterer  Horizontalschenkel  30  des  feststehen- 

25  den  Rahmens  20  sind  in  den  Fig.  5  und  6  geschnit- 
ten  dargestellt.  Ein  umlaufender  Flügelrahmen- 
Überschlag  32,  der  bei  geschlossenem  Flügel 
sämtliche  Beschlagsteile  nach  außen  hin  unsichtbar 
abdeckt,  ist  in  den  Fig.  2,  4,  5  und  6  erkennbar, 

30  und  in  Fig.  3  mit  einer  Strich-Punkt-Umrißlinie  an- 
gedeutet. 

Damit  beim  Dreh-Öffnen  des  Flügelrahmens  26 
der  bei  geschlossenem  Flügel  am  feststehenden 
Rahmen  20  anliegende,  bzw.  zu  diesem  lediglich 

35  geringen  Abstand  aufweisende  Überschlag  32  im 
Bereich  der  vertikalen  Drehachse  nicht  an  den  fest- 
stehenden  Rahmen  20  anschlägt,  ist  sowohl  das  in 
den  Fig.  1  und  2  dargestellte  obere  Drehlager  34 
als  auch  das  untere  Ecklager  36  mit  einem  gleich 

40  ausgebildeten  Lenkerkreuz  38  versehen. 
Jedes  Lenkerkreuz  38  besteht  aus  einem  Füh- 

rungslenker  40  sowie  einem  Steuerlenker  42,  die 
über  ein  einfaches,  im  folgenden  Kreuzgelenk  44 
genanntes,  Schwenkgelenk  mit  vertikaler  Schwenk- 

45  achse  46  miteinander  verbunden  sind.  Der  Füh- 
rungslenker  40  ist  mit  dem  feststehenden  Rahmen 
20  über  ein  Drehgelenk  48  mit  vertikaler  Achse  50 
verbunden,  und  mit  dem  Flügelrahmen  26  eben- 
falls  über  ein  Drehgelenk  52  mit  vertikaler  Achse 

so  54.  Die  Achse  54  kann  als  Drehachse  des  Flügels 
26  bezeichnet  werden;  sie  wandert  beim  Dreh  Öff- 
nen  bzw.  -Schließen  des  Flügels  26  längs  eines  in 
der  Horizontalebene  liegenden  Kreisbogens  56  um 
die  Achse  50. 

55  Der  Steuerlenker  42  dagegen  ist  jeweils  über 
ein  Verschiebe-Drehgelenk  58  bzw.  60  mit  dem 
feststehenden  Rahmen  20  bzw.  mit  dem  Flügelrah- 
men  26  verkoppelt.  Im  Falle  des  oberen  Drehge- 

4 
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nks  10  ist  im  Horizontalschenkel  od  eines  am 
iststehenden  Rahmen  angebrachten  Anschraub- 
inkels  (64)  ein  zur  Längsrichtung  des  oberen  Ho- 
zontalschenkels  16  des  feststehenden  Rahmens 
3  paralleles  Langloch  66  ausgebildet,  welches  bis 
i  den  Bereich  des  Winkelknicks  des  Anschraub- 
inkels  64  reicht  und  einen  Führungsbolzen  68 
ufnimmt.  Dieser  steht  von  der  Oberseite  des  Steu- 
rlenkers  42  ab  und  übergreift  mit  einem  Bolzen- 
opf  70  die  Längsränder  des  Langlochs  66.  Wie 
ie  Fig.  1  und  2  zeigen,  ist  der  mit  dem  Langloch 
6  ausgebildete  Abschnitt  des  Schenkels  62  des 
.nschraubwinkels  64  nach  unten  entsprechend  der 
ücke  des  Bolzenkopfs  7  abgekröpft.  In  der 
lahmenfalz-lnnenumfangsfläche  des  feststehenden 
lahmens  20  müssen  daher  keine  Ausfräsungen 
ur  Aufnahme  des  längs  des  Langlochs  66  ver- 
chiebbaren  Bolzenkopfs  70  vorgenommen  wer- 
en. 

Um  den  aus  den  Fig.  1  und  2  ersichtlichen 
ompakten  Aufbau  des  oberen  Drehgelenks  mit 
.enkerkreuz  38  zu  erhalten  mit  geringer  Einbautie- 
3  a  (s.  Fig.  2)  und  Einbauhöhe  b  (s.  Fig.  1),  sind 
lie  dicht  übereinander  liegenden  Lenker  40  und 
•2,  sowie  im  Falle  des  Drehlagers  10  auch  ein 
lügelrahmenseitig  mit  den  Lenkern  verbundener 
.̂usstellarm  72  mit  entsprechenden  Abkröpfungen 

•ersehen.  Femer  ist  der  Führungslenker  40  im  Be- 
eich  zwischen  Kreuzgelenk  44  und  Drehgelenk  48 
nit  einer  seitlich  offenen  Ausnehmung  76  versehen 
ind  mit  einer  Abkropfung  80  in  diesem  Bereich 
sntsprechend  der  Materialstärke  der  beiden  Lenker 
[0  und  42,  so  daß  der  mit  einer  entsprechenden 
seitlich  offenen  Ausnehmung  74  sowie  einer  Ab- 
cröpfung  82  im  selben  Bereich,  jedoch  mit  entge- 
gengesetzter  Abkröpfrichtung  versehene  Steuerlen- 
cer  42  bei  geschlossenem  Flügel  in  Parallellage 
zum  Führungslenker  40  gelangt.  Hierbei  greifen  die 
seiden  Ausnehmungen  74,  76,  deren  Ausneh- 
nungstiefe  im  wesentlichen  der  halben  Lenkerbrei- 
:e  c  entspricht,  ineinander  ein,  so  daß  sich  beide 
.enker  in  der  Draufsicht  decken.  In  der  Seitenan- 
sicht  gemäß  Fig.  1  ist  auf  Grund  dieser  Konstruk- 
:ion  die  Reihenfolge  von  Führungs-  und  Steuerien- 
<er  anschließend  an  die  Abkröpfungen  80,  82  ver- 
tauscht.  Die  Einbautiefe  a  entspricht  folglich  der 
Führungslenkerbreite  c. 

Das  Verschiebe-Drehgelenk  60  am  Ausstellarm 
72  ist  mit  einem  in  Ausstellarmlängsrichtung  ver- 
laufenden  Langloch  84  ausgebildet,  in  welchem 
wiederum  ein  mit  dem  Steuerlenker  42  starr  ver- 
bundener  Führungsbolzen  86  längsverschiebbar 
gelagert  ist. 

Beim  Dreh-Öffnen  des  geschlossenen  Flügels 
sorgt  der  Steuerlenker  42  dafür,  daß  der  Führungs- 
lenker  40  und  somit  auch  die  Drehachse  54  bei 
einem  bestimmten  Dreh-Öffnungswinkel  eine  genau 
definierte  Raumlage  einnimmt.  Beim  Dreh-Schlie- 

lieu  (Job  nuyoia  isunncii  aui  uiunu  uiooui  .y- 
Steuerung  dieses  Führungslenkers  40  auch  größere 
Schließ.kräfte,  bei  Bedarf,  erzielt  werden. 

Bei  Ausbildung  des  vorstehend  beschriebenen 
Beschlags  als  Dreh-Kipp-Beschlag  wird  zum  Kipp- 
Öffnen  des  Fensters  der  bei  geschlossenem  bzw. 
drehgeöffnetem  Flügel  am  Flügel  starr  festgelegte 
Ausstellarm  72  gelöst,  so  daß  dieser  aus  der  Flü- 
gelrahmenebene  bis  zu  einem  maximalen  Ausstell- 

3  winkel  herausgeschwenkt  werden  kann.  Wie 
beispw.  in  Fig.  3  der  DE-AS  21  13  665  dargestellt 
ist,  kann  hierzu  das  flügelrahmenseitige  Ende  des 
Ausstellarms  72  in  einer  Verschiebe-Dreh-Führung 
6  am  Flügeirahmen  beweglich  angebracht  sein  mit 

5  Ausstellwinkelbegrenzung  durch  einen  Hilfsarm  3. 
Der  prinzipielle  Aufbau  des  Ecklagers  12  in 

bezug  auf  das  dortige  Lenkerkreuz  38  entspricht 
der  im  Vorstehenden  anhand  der  Fig.  1  und  2 
beschriebenen  Ausgestaltung.  Hierdurch  wird  er- 

o  reicht,  daß  die  durch  die  beiden  Lenkerkreuze  38 
definierte  Drehachse  54  des  Flügels 
(flügelrahmenseitiges  Drehgelenk  des  Führungslen- 
kers  40)  vertikal  orientiert  bleibt  bzw.  stets  parallel 
verschoben  wird.  An  die  Stelle  des  Anschraubwin- 

s  kels  64  tritt  nunmehr  ein  Ecklagerwinkei  90  mit 
Drehgelenk  48  für  den  Führungslenker  40  und 
Verschiebe-Drehgelenk  58  Langloch  66)  zur  Ver- 
bindung  mit  dem  Steuerlenker  42.  An  die  Stelle 
des  Ausstellarms  72  tritt  ein  Trägerteil  92,  welches 

o  mit  einer  Langloch-Ausnehmung  94  zur  Aufnahme 
eines  vom  Steuerlenker  42  abstehenden  Mitneh- 
merzapfens  96  ausgebildet  ist,  sowie  mit  einer 
Bohrung  98  zur  Aufnahme  eines  vom  Führungslen- 
ker  40  abstehenden  zweiten  Mitnehmerzapfens 

15  100.  Der  Mitnehmerzapfen  100  ist  nach  oben  hin 
stark  konisch  verjüngt  ausgebildet,  um  ein  Kipp- 
Öffnen  des  Flügels  zuzulassen  (Fig.5).  Der  Mitneh- 
merzapfen  96  ist  an  seinem  freien  Ende  lediglich 
konisch  zugespitzt,  um  ein  Einführen  in  die  Lang- 

w  lochausnehmung  94  bei  der  Flügelmontage  zu  er- 
leichtern.  Im  übrigen  ist  er  zylindrisch  geformt,  um 
für  solide  mechanische  Führung  innerhalb  der 
Langlochausnehmung  94  beim  Dreh-Öffnen  des 
Flügels  zu  sorgen.  Um  darüber  hinaus  ein  Kipp- 

45  Öffnen  des  Flügels  zuzulassen,  ist  die  Langloch- 
ausnehmung  94  an  seinem  von  der  Drehachse  54 
fernen  Ende  seitlich  derart  erweitert,  daß  sich  seitli- 
che  Fenster  102  ausbilden.  Beim  Kipp-Öffnen  des 
Flügels  dringt  der  Mitnehmerzapfen  96  zumindest 

50  teilweise  in  eines  der  beiden  Fenster  102  ein  (Fig. 
6). 

Das  Trägerteil  92  kann  am  Flügelrahmen  26  in 
Horizontalrichtung  parallel  zur  Flügelrahmenebene 
verschiebbar  ausgebildet  sein  (Doppelpfeil  A  in  Fig. 

55  3),  um  die  Einstellung  einer  Falzluft  zwischen  verti- 
kalen  Rahmenschenkeln  des  feststehenden  Rah- 
mens  und  des  Flügelrahmens  zu  ermöglichen. 
Hierzu  ist  das  Trägerteil  92  im  Bereich  seines 



fcH  U  360  024  AI 10 

uiciidunbciuernen  cnaes  an  einem  nugeiranmenre- 
sten  Stützkörper  52  verschiebbar  festgelegt.  Der 
Stützkörper  52  besteht  aus  einer  in  einer  äußeren 
Nutstufe  104  einer  dementsprechend  abgestuften 
Flügelrahmennut  106  liegenden  Platte  108,  welche 
mit  einem  durchmesserverringerten  Distanzbolzen 
110  mit  sich  nach  oben  anschließendem  durchmes- 
servergrößertem  Bund  112  vernietet  ist.  Der  Dist- 
anzbolzen  110  ist  mit  einer  Durchgangsbohrung 
114  versehen,  in  die  eine  in  Fig.  3  nicht  dargestell- 
te  Befestigungsschraube  einsetzbar  ist.  Das  Trä- 
gerteil  92  ist  im  Bereich  des  Stützkörpers  52  mit 
zueinander  parallelen  Ausnehmungen  115  und  116 
an  der  Ober-  bzw.  Unterseite  des  Trägerteils  92 
versehen,  zur  Aufnahme  des  durchmesservergrö- 
ßerten  Bundes  112  bzw.  der  Platte  108.  Der  Bolzen 
110  ist  in  einem  sich  zwischen  beiden  Ausnehmun- 
gen  115,  116  erstreckenden  Langloch  118  in  Rich- 
tung  des  Doppelpfeils  A  verschiebbar  gelagert. 

Das  Trägerteil  92  ist  ferner  an  einem  Anschlag- 
winkel  120  in  Richtung  A  verschiebbar  gelagert. 
Der  Anschlagwinkel  120  überdeckt  das  entspre- 
chende  Flügeirahmeneck,  an  welches  er  starr  fest- 
geschraubt  ist  (Durchgangsöffnung  122  für  nicht 
dargestellte  Befestigungsschraube).  Ein  am  Hori- 
zontalschenkel  124  des  Anschlagwinkels  122  nach 
jnten  abstehender  Zapfenvorsprung  126  dient  als 
Linearführung  für  das  Trägerteil  92.  Er  ist  hierzu 
oeispw.  mit  einem  durchmesservergrößerten  Ring 
128  an  seinem  unteren  Ende  vernietet.  Dieser  Ring 
128  durchsetzt  ein  Langloch  130  in  einem  Boden 
132  des  in  diesem  Bereich  wannenartig  ausgebil- 
deten  Trägerteils  92.  Ferner  liegt  der  Ring  128  mit 
seiner  Oberseite  an  der  Unterseite  zweier  Stege 
134  an,  die  sich  entlang  der  Langloch-Längsränder 
jrstrecken. 

An  seinem  im  Bereich  der  Drehachse  54  gele- 
genen  Ende  ist  das  Trägerteil  92  mit  einem  nach 
Iben  abstehenden  Fortsatz  140  ausgebildet,  wel- 
ker  sowohl  die  bereits  angeführte,  nach  unten 
jffene  Bohrung  98  aufnimmt,  als  auch  mit  einer 
lorizontal  verlaufenden  Justierschraube  1  42  (in  Fig. 
i  strichliert  angedeutet)  zusammenwirkt,  die  sich 
:usätzlich  am  Vertikalschenkei  144  des  Anschlag- 
vinkels  120  abstützt.  Die  Justierschraube  142  kann 
>eispw.  drehbar,  jedoch  axial  unverschiebbar  am 
Vertikalschenkei  144  festgelegt  sein  und  mit  ihrem 
Außengewinde  mit  einem  im  Fortsatz  vorgesehe- 
len  Innengewinde  zusammenwirken.  Eine  Verdre- 
lung  der  Justierschraube  142  hat  eine  dement- 
prechende  Verlagerung  des  Trägerteils  92  in  der 
iinen  oder  anderen  Richtung  (Doppelpfeil  A)  zur 
:olge. 

Bei  Einsatz  einer  in  der  äußeren  Nutstufe  104 
elegenen  Stulpschiene  150  am  drehachsennahen 
'ertikalschenkel  24  des  Flügelrahmens  26,  kann 
eren  unteres  Ende  unmittelbar  mit  dem  Vertikal- 
chenkel  144  des  Anschlagwinkels  1'20  verschraubt 

sein.  Es  kann  hierzu  eine  in  Fig.  5  angedeutete 
Befestigungsschraube  152  eingesetzt  werden,  die 
sowohl  die  Stulpschiene  150  als  auch  den  Vertikal- 
schenkel  122  durchsetzt.  In  Fig.  5  erkennt  man 

5  ferner  die  Justierschraube  142  sowie  die  den  Zap- 
fen  100  aufnehmende  Bohrung  98  bei  kippgeöffne- 
tem  Flügel.  Eine  am  Flügelrahmen  angebrachte 
umlaufende  Dichtung  154  sorgt  für  Abdichtung  zwi- 
schen  Flügelrahmen  und  feststehendem  Rahmen 

w  bei  geschlossenem  Flügel. 
Dementsprechend  läßt  Fig.  6  erkennen,  wie  der 

Zapfen  96  bei  kippgeöffnetem  Flügel  teilweise  in 
eines  der  beiden  Fenster  102  eindringt. 

Ein  in  Fig.  3  am  linken  Ende  des  Ecklagerwin- 
/s  kels  90  angedeuteter,  nach  oben  abstehender  Zap- 

fen  156  kann  mit  einer  den  Dreh-Öffnungswinkel 
begrenzenden,  zwischen  feststehendem  Rahmen 
und  Flügelrahmen  vorgesehenen  Ausstellstange 
verbunden  sein  und  hierbei  als  Rastzapfen  dienen. 

so  Um  die  beiden  Lenkerkreuze  38  insbesondere 
bei  dreh-  und  kippgeöffnetem  Flügel  vom  Flügel- 
gewicht  zu  entlasten,  ist  die  den  Fig.  3  und  4 
entnehmbare,  zwischen  Flügelrahmen  26  und  fest- 
stehendem  Rahmen  20  wirkende  Stützeinrichtung 

?5  160  vorgesehen.  Diese  wird  von  einem  Stützstab 
162  gebildet,  der  sich  mit  seinem  oberen  Ende  an 
einem  flügelrahmenseitigen  Stützwinkel  164  ab- 
stützt  und  mit  seinem  unteren  Ende  am  Ecklager- 
winkel  90. 

30  Der  Stützwinkel  164  ist  an  der  vertikalen  Stulp- 
schiene  150  in  vertikaler  Richtung  verschiebbar 
gelagert.  Dies  ist  in  Fig.  3  durch  ein  Stulpschienen- 
langloch  166  angedeutet,  welches  ein  vom  Stütz- 
winkel  164  in  horizontaler  Richtung  abstehender 

!S  Führungsbolzen  168  durchsetzt.  Das  obere  Ende 
des  Vertikalschenkels  des  Stützwinkels  164  stützt 
sich  an  einer  Stellschraube  170  ab,  die  wiederum 
ein  an  der  Stulpschiene  150  starr  befestigtes  Wi- 
derlager  172  durchsetzt.  Mit  dem  Horizontalschen- 

'o  kel  174  des  Stützwinkels  164  ist  der  Stützstab  162 
starr  verbunden,  insbesondere  durch  entsprechen- 
de  Vernietung.  Der  erwähnte  Bolzen  168  läßt  eine 
Schwenkbewegung  des  Stützwinkels  um  die  Bolze- 
nachse  176  zu.  Eine  derartige  Schwenkbewegung 

'5  ergibt  sich  beim  Dreh-Öffnen  des  Flügels,  wie  im 
folgenden  noch  erläutert  werden  wird. 

Das  obere  Ende  des  Vertikalschenkels  178  des 
Ecklagerwinkels  90  ist  mit  einem  nach  innen  (in 
Richtung  auf  den  Flügelrahmen  26  zu)  abgewinkel- 

o  ten  Stützlappen  180  ausgebildet,  der  wiederum  mit 
einer  Bohrung  192  zur  Aufnahme  eines  Zapfens 
194  am  unteren  Ende  des  Stützstabs  162  versehen 
ist.  Wie  Fig.  4  deutlich  zeigt,  ist  die  Bohrung  192 
im  Stützlappen  180  aus  der  Längs-Mittelebene  196 

5  des  Ecklagerwinkels  90  in  Richtung  zum  Flügelrah- 
men  hin  seitlich  versetzt.  Ferner  ist  der  Zapfen  194 
und/oder  die  Bohrung  192  entsprechend  konisch 
ausgebildet,  um  die  beim  Dreh-Öffnen  auftretende 
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<ippbewegung  des  Stützstabs  162  zuzulassen. 
Bei  geschlossenem  Flügel  befindet  sich  das 

)bere  Ende  des  Stützstabs  162  etwa  in  der  ge- 
lannten  Längs-Mittelebene  196.  Es  ergibt  sich  die 
n  Fig.  4  mit  unterbrochener  Umrißlinie  angedeute- 
:e,  schwach  nach  links  geneigte,  Ausgangsposition 
1  62'  des  Stützstabs.  Wird  nun  der  Flügel  drehge- 
3ffnet,  so  verschwenkt  der  Stützstab  162  schließ- 
ich  in  die  in  Fig.  4  nach  rechts  geneigte  Position 
162",  wobei  der  Stützstab  zwischenzeitlich  vertikal 
Drientiert  ist.  Die  Folge  ist,  daß  der  sich  auf  den 
Stützstab  160  abstützende  Flügelrahmen  beim 
Dreh-Öffnen  des  Flügels  nach  einer  anfänglichen 
geringfügigen  Anhebebewegung  anschliessend 
äine  geringfügige  Absenkbewegung  vollzieht.  Die 
Deiden  Lenkerkreuze  38  sind  dabei  stets  vom  Flü- 
gelgewicht  entlastet. 

Die  Montage  des  vorstehend  beschriebenen 
Beschlags  geht  zweckmäßigerweise  wie  folgt  vor 
sich: 

Das  Trägerteil  92  wird  über  den  Stüztzkörper 
52  und  den  Anschlagwinkel  120  mit  Hilfe  entspre- 
;hender  Befestigungsschrauben  im  unteren  Eckbe- 
reich  des  Flügelrahmens  26  montiert.  Dabei  wird 
gleichzeitig  die  Stulpschiene  150  samt  Stützeinrich- 
tung  160  (Stützwinkel  164  mit  Stützstab  162;  Wi- 
derlager  172  samt  Justierschraube  170)  in  der  ver- 
tikalen  äußeren  Nutstufe  festgelegt.  Es  hat  sich  als 
sinnvoll  erwiesen,  die  Stellschraube  170  zunächst 
soweit  nach  unten  zu  verdrehen,  bis  der  Stellweg 
des  Stützwinkels  164  ausgeschöpft  ist.  Am  oberen 
horizontalen  Rahmenschenkel  16  des  feststehen- 
den  Rahmens  20  wird  der  Anschraubwinkel  64 
samt  Lenkerkreuz  38  und  Ausstellarm  72  montiert, 
wobei  das  nicht  dargestellte,  flügelrahmenseitige 
Ende  des  Ausstellarms  zunächst  noch  nicht  mit  der 
Flügeloberkante  verbunden  wird.  Nun  wird  der  fe- 
strahmenseitige  Ecklagerwinkel  90  samt  Lenker- 
kreuz  38  montiert.  Vor  dem  Einsetzen  des  Flügel- 
rahmens  26  wird  der  untere  Führungslenker  42  um 
etwa  60-90%  ausgeschwenkt,  damit  sich  der  Mit- 
nehmerzapfen  100  in  zur  Zeichnungsebene  der 
Fig.  3  senkrechter  Richtung  vor  dem  abgewinkelten 
Stützlappen  1  80  befindet. 

Beim  Einsetzen  des  Flügelrahmens  26  wird 
dann  der  Stützstab  162  mit  seinem  unteren  Zapfen 
194  in  die  Bohrung  192  des  Stützlappens  180 
gesteckt,  wodurch  sich  der  Flügelrahmen  dann 
über  die  Stützeinrichtung  160  auf  dem  Ecklager- 
winkel  90  abstützt. 

Durch  Nachobendrehen  der  Stellschraube  170 
im  Widerlager  172  wird  nun  der  Flügelrahmen  so- 
weit  abgesenkt,  bis  der  Mitnehmerzapfen  100  in 
die  Bohrung  98  und  der  Mitnehmerzapfen  96  in  die 
Langlochausnehmung  94  eintauchen.  Anschließend 
wird  der  Ausstellarm  72  an  der  oberen  Flügelkante 
festgelegt.  Dies  kann  durch  Drehen  eines  nicht 
dargestellten,  an  einer  verrastbaren  Lasche  befe- 

stigten  Hammerkoptes  am  nugeiranmenseitigen 
Ausstellarmende  erfolgen. 

In  der  Dreh-Öffnungsstellung  kann  der  Flügel- 
rahmen  mit  Hilfe  der  Justierschraube  142  einju- 

5  stiert  werden.  Der  abgewinkelte  Stützlappen  180 
bildet  in  Verbindung  mit  dem  ihm  in  Richtung  nach 
unten  gegenüberliegenden  Fortsatz  140  eine  Aus- 
hebesicherung  für  den  in  Kippstellung  befindlichen 
Flügelrahmen. 

o  Auf  Grund  des  vorstehend  beschriebenen  Auf- 
baus  sind  also  Steuerlenker  und  Führungslenker 
weitgehend  vom  Flügelgewicht  entlastet.  Der  Flü- 
gel  wird  beim  Schließen  zwangsläufig  an  den  Rah- 
men  angedrückt,  so  daß  Andrücknasen  am  Ausstel- 

5  larm,  in  die  in-  oder  hinterrahmenseitige  Ausneh- 
mungen  eingreifen,  entfallen  können.  Es  ist  keine 
zusätzliche  Verriegelung  im  Bereich  des  Ecklagers 
erforderlich.  In  der  Schwenk-Öffnungsstellung  kann 
der  Flügel  zu  Montage-  oder  Wartungszwecken 

?o  einfach  ausgehoben  werden.  In  der  Kippstellung 
dagegen,  ist  der  Flügelrahmen  gegen  Ausheben 
gesichert.  Bei  geschlossenem  Flügel  ist  von  den 
Beschlagsteilen  lediglich  noch  der  Betätigungsgriff 
sichtbar,  was  zu  verbessertem  Aussehen  beiträgt. 

25  Die  beiden  Lenkerkreuze  benötigen  nur  geringen 
Einbauraum. 

Ansprucne 
30 

Dreh-Beschlag  oder  Dreh-Kipp-Beschlag  von  Fen- 
stern,  Türen  oder  dergleichen 

35  1.  Dreh-Beschlag  von  Fenstern,  Türen  oder 
dergleichen  mit  einem  feststehenden  Rahmen  (20) 
und  einem  Flügelrahmen  (26),  der  am  feststehen- 
den  Rahmen  (20)  um  eine  vertikale  Drehachse  (54) 
drehbar  angebracht  ist,  umfassend 

40  -  ein  unteres  Drehlager,  welches  den  feststehenden 
Rahmen  (20)  im  Bereich  einer  unteren  Ecke  des 
feststehenden  Rahmens  (20)  mit  dem  Flügelrah- 
men  (26)  verbindet, 
-  ein  oberes  Drehlager  (10),  welches  den  festste- 

45  henden  Rahmen  (20)  im  Bereich  eines  oberen 
Ecks  des  feststehenden  Rahmens  (20)  mit  dem 
Flügelrahmen  (26),  ver  bindet, 
wobei  die  beiden  Drehlager  (10,12)  jeweils  mit  we- 
nigstens  zwei  Lenkern  (40,42)  ausgebildet  sind  zur 

so  Ver  lagerung  der  Drehachse  (54)  beim  Drehöffnen 
des  Flügelrahmens  (26)  in  Richtung  senkrecht  zur 
Rahmenebene  des  feststehenden  Rahmens  (20), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  der  Flügelrah- 
men  (26)  am  feststehenden  Rahmen  (20)  über  eine 

55  von  den  Lenkern  (40,42)  der  beiden  Drehlager 
(10,12)  unabhängige  Einrichtung  (160)  abstützt. 

2.  Dreh-Kipp-Beschlag  von  Fenstern,  Türen 
oder  dergleichen  mit  einem  feststehenden  Rahmen 

7 
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(<dU)  und  einem  r-iugelrahmen  (26),  der  am  festste- 
henden  Rahmen  (20)  um  eine  vertikale  Drehachse 
(54)  drehbar  und  um  eine  horizontale  Kippachse 
kippbar  angebracht  ist,  umfassend 
-  ein  unteres  Drehlager  in  Form  eines  Dreh-Kipp- 
Lagers  (12),  welches  den  feststehenden  Rahmen 
(20)  im  Bereich  einer  unteren  Ecke  des  feststehen- 
den  Rahmens  (20)  mit  dem  Flügelrahmen  (26)  ver- 
bindet, 
-  ein  oberes  Drehlager  (10),  welches  den  festste- 
henden  Rahmen  (20)  im  Bereich  eines  oberen 
Ecks  des  feststehenden  Rahmens  (20)  mit  einem 
mit  dem  Flügelrahmen  (26)  verkoppelten  Ausstel- 
larm  (72)  verbindet,  wobei  die  beiden  Drehlager 
(10,12)  jeweils  mit  wenigstens  zwei  Lenkern  (40,42) 
ausgebildet  sind  zur  Verlagerung  der  Drehachse 
(54)  beim  Drehöffnen  des  Flügelrahmens  (26)  in 
Richtung  senkrecht  zur  Rahmenebene  des  festste- 
henden  Rahmens  (20),  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  der  Flügelrahmen  (26)  am  feststehenden 
Rahmen  (20)  über  eine  von  den  Lenkern  (40,42) 
der  beiden  Drehlager  (10,12)  unabhängige  Einrich- 
tung  (160)  abstützt. 

3.  Beschlag  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  sich  der  drehgeöffnete  Flü- 
gelrahmen  (26)  am  feststehenden  Rahmen  (20)  ab- 
stützt. 

4.  Beschlag  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Einrichtung  (160)  einen  Stützstab  (162)  umfaßt, 
welcher  sich  einenends  am  feststehenden  Rahmen 
(20)  im  Bereich  des  unteren  Drehlagers  und  ande- 
renends  am  drehlagernahen,  zur  Drehachse  (54) 
parallelen  Rahmenschenkel  (24)  des  Flügelrah- 
mens  (26)  abstützt. 

5.  Beschlag  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  sich  der  Stützstab  (162)  an 
einem  abgewinkelten  Stützlappen  (180)  eines  rah- 
menseitigen  Ecklagerteils,  vorzugsweise  am  verti- 
kalen  Schenkel  eines  rahmenseitigen  Ecklagerwin- 
kels  (90),  abstützt,  ggf.  mit  kippbarer  Lagerung  des 
Stützstabs  (162)  am  Stützlappen  (180). 

6.  Beschlag  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  bei  geschlossenem  Flügelrah- 
men  der  Stützlappen  (180)  in  Richtung  der  Dreh- 
achse  (54)  einem  im  Bereich  des  entsprechenden 
unteren  Flügelrahmenecks  angeordneten  Fortsatz 
(140)  gegenüberliegt. 

7.  Beschlag  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  der  Stütz- 
stab  (162)  an  einem  Stützwinkel  (164)  abstützt, 
welcher  vorzugsweise  an  einer  Flügelrahmen-Stulp- 
schiene  (150)  angebracht  ist. 

8.  Beschlag  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Stützwinkel  (164)  in  Rich- 
tung  parallel  zur  Drehachse  (54)  verstellbar  ausge- 
bildet  ist. 

9.  Beschlag  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  sich  der  Stützwinkel  (164)  an 
einer  Stellschraube  (170)  abstützt. 

10.  Beschlag  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis 
9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Stützwinkel 

5  (164)  drehbar  gelagert  ist. 
11.  Beschlag  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  der  Stützstab  (162)  am  Stütz- 
winkel  (164)  unverlierbar  und  vorzugsweise  im  we- 
sentlichen  starr  angebracht  ist. 

w  12.  Beschlag  nach  wenigstens  einem  der  An- 
sprüche  5  bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Stützstab  (162)  an  seinem  unteren  Ende  mit 
einem  Zapfen  (194)  versehen  ist,  der  in  eine  Boh- 
rung  (192)  des  Stützlappens  (180)  einsetzbar  ist, 

75  und  der  sich  vorzugsweise  zum  Zapfenende  hin 
konisch  verjüngt. 

13.  Beschlag  nach  wenigstens  einem  der  An- 
sprüche  5  bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
sich  der  Stützstab  (162)  an  einer  Stelle  des  unteren 

20  Drehlagers,  ggf.  des  Stützlappens  (180),  abstützt, 
die  aus  einer  zur  Rahmenebene  des  feststehenden 
Rahmens  parallelen  Mittelebene  (196)  des  unteren 
Drehlagers  in  Richtung  zum  Flügelrahmen  (26)  hin 
versetzt  ist. 

25  14.  Beschlag  nach  wenigstens  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche  oder  dem  Oberbegriff  des 
Anspruchs  1  ,  wobei  die  beiden  Lenker  jedes  Dreh- 
lagers  einander  kreuzen  und  im  Kreuzungspunkt 
mittels  eines  Kreuzgelenks  (44)  gelenkig  verbunden 

30  sind,  und  wobei  einer  der  beiden  Lenker,  der  Füh- 
rungslenker  (40),  mit  einem  festrahmenseitigen 
Drehlagerteil  (64,  90)  und,  im  Falle  des  Dreh-Be- 
schlags,  mit  einem  flügelrahmenseitigen  Drehlager- 
teil  (92)  oder,  im  Falle  des 

35  Dreh-Kipp-Beschlags,  mit  einem  Ausstellarm  (72) 
jeweils  über  ein  Drehgelenk  (48,52)  verbunden  ist 
und  der  andere  Lenker,  der  Steuerlenker  (42),  mit 
dem  festrahmenseitigen  Drehlagerteil  (64,90)  und 
mit  dem  flügelrahmenseitigen  Drehlagerteil  (92) 

to  oder  mit  dem  Ausstellarm  (72),  jeweils  über  ein 
Verschiebe-Drehgelenk  (58,60)  verbunden  ist,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  bei  geschlossenem 
Flügel  sämtliche  Drehgelenke  (48,52)  sowie 
Verschiebe-Drehgelenke  (58,60)  wenigstens  ange- 

(5  nähert  in  einer  zur  Rahmenebene  parallelen  Ebene 
liegen,  daß  der  Steuerlenker  (42)  im  Bereich  zwi- 
schen  dem  Kreuzgelenk  (44)  und  einem  der  beiden 
Drehgelenke  (48,52)  mit  einer  Abkropfung  entspre- 
chend  der  Dicke  des  Führungslenkers  (40)  in  Rich- 

;o  tung  zu  dem  das  betreffende  Drehgelenk  tragen- 
den  Drehlagerteil  hin  ausgebildet  ist,  und  daß  der 
Führungslenker  (40)  ebenfalls  mit  einer  Abkropfung 
entsprechend  der  Dicke  des  Steuerlenkers,  jedoch 
in  der  entgegengesetzten  Richtung,  ausgebildet  ist, 

i5  die  bei  geschlossenem  Flügel  in  Richtung  senk- 
recht  zur  Rahmenebene  neben  der  Abkropfung  des 
Steuerlenkers  (42)  liegt. 

15.  Beschlag  nach  Anspruch  14,  dadurch  ge- 

I 
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kennzeichnet,  daß  wenigstens  einer  der  beiden 
Lenker,  vorzugsweise  beide  Lenker  (40,42),  im  Be- 
-eich  der  jeweiligen  Abkropfung  mit  einer  in  Rich- 
:ung  senkrecht  zur  Rahmenebene  offenen  Ausneh- 
nung  (74,76)  versehen  ist,  zur  Aufnahme  des  je- 
weils  anderen  Lenkers. 

16.  Beschlag  nach  Anspruch  14  oder  15,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  festrahmenseiti- 
ge  Drehlagerteil  (64,90)  im  Bereich  seines 
verschiebe-Drehgeienks  (58)  mit  einer  Abkropfung 
s-ntsprechend  der  Dicke  eines  Lagerbolzenkopfs 
[70)  versehen  ist,  und  daß  der  Steuerlenker  (42) 
sowie  der  Führungslenker  (40)  jeweils  mit  einer  im 
wesentlichen  gleichartigen  Abkropfung  ausgebildet 
sind. 

17.  Beschlag  nach  wenigstens  einem  der  An- 
sprüche  14  bis  16  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
beim  Dreh-Kipp-Lager  (Ecklager  12)  im  Bereich 
des  flügelrahmenseitigen  Endes  des  Steuerlenkers 
(42)  und/oder  des  Führungslenkers  (40)  ein  Mitneh- 
merzapfen  (96,100)  angebracht  ist,  welcher  in  eine 
entsprechende  Zapfenaufnahmeöffnung  (94,98)  ei- 
nes  flügelrahmenseitigen  Trägerteils  (92)  eingreift. 

18.  Beschlag  nach  Anspruch  17,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Mitnehmerzapfen  (100) 
sich  zum  Zapfenende  hin  konisch  verjüngt. 

19.  Beschlag  nach  Anspruch  17  oder  18,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Trägerteil  (92) 
am  Flügelrahmen  (26)  in  Richtung  (A)  parallel  zum 
unteren  horizontalen  Flügelrahmenschenkel  (28) 
verstellbar  ausgebildet  ist. 

20.  Beschlag  nach  Anspruch  19,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  am  Flügelrahmeneck  ein  An- 
schlagswinkel  (120)  starr  angebracht  ist,  dessen 
horizontaler  Schenkel  (124)  mit  einer  Verschiebe- 
führung  für  das  Trägerteil  (92)  ausgebildet  ist  und 
dessen  vertikaler  Schenkel  (122)  sich  über  eine 
Stellschraube  (142)  an  einem  Fortsatz  (140)  des 
Trägerteils  (92)  abstützt. 

21.  Dreh-Beschlag  oder  Dreh-Kipp-Beschlag 
von  Fenstern,  Türen  oder  dergleichen  mit  einem 
feststehenden  Rahmen  (20)  und  einem  Flügelrah- 
men  (26),  der  am  feststehenden  Rahmen  (20)  um 
eine  vertikale  Drehachse  (54)  drehbar  und  ggf.  um 
eine  horizontale  Kippachse  kippbar  angebracht  ist, 
umfassend 
-  ein  unteres  Drehlager,  ggf.  in  Form  eines  Dreh- 
Kipp-Lagers  (12),  welches  den  feststehenden  Rah- 
men  (20)  im  Bereich  einer  unteren  Ecke  des  fest- 
stehenden  Rahmens  (20)  mit  dem  Flügelrahmen 
(26)  verbindet, 
-  ein  oberes  Drehlager  (10),  welches  den  festste- 
henden  Rahmen  (20)  im  Bereich  eines  oberen 
Ecks  des  feststehenden  Rahmens  (20)  mit  dem 
Flügelrahmen  (26),  bzw.  mit  einem  mit  dem  Flügel- 
rahmen  (26)  verkoppelten  Ausstellarm  (72),  verbin- 
det, 
wobei  die  beiden  Drehlager  (10,12)  jeweils  mit  we- 

nigstens  zwei  Lenkern  (40,42)  ausgebildet  sina  zur 
Verlagerung  der  Drehachse  (54)  beim  Drehöffnen 
des  Flügelrahmens  (26)  in  Richtung  senkrecht  zur 
Rahmenebene  des  feststehenden  Rahmens  (20), 

5  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  der  Flügelrah- 
men  (26),  insbesondere  der  drehgeöffnete  Flügel- 
rahmen  (26),  am  feststehenden  Rahmen  (20)  über 
eine  von  den  Lenkern  (40,42)  der  beiden  Drehlager 
(10,12)  unabhängige  Einrichtung  (160)  abstützt. 

70  22.  Fenster  oder  Tür  oder  dergleichen,  umfas- 
send: 
-  einen  feststehenden  Rahmen  (20), 
-  einen  Flügelrahmen  (26),  der  am  feststehenden 
Rahmen  (20)  um  eine  vertikale  Drehachse  (54) 

15  drehbar  angebracht  ist, 
-  ein  unteres  Drehlager  (12),  welches  den  festste- 
henden  Rahmen  (20)  im  Bereich  einer  unteren 
Ecke  des  feststehenden  Rahmens  (20)  mit  dem 
Flügelrahmen  verkoppelt,  ein  oberes  Drehlager 

20  (10),  welches  den  feststehenden  Rahmen  (20)  im 
Bereich  einer  oberen  Ecke  des  feststehenden  Rah- 
mens  (20)  mit  dem  Flügelrahmen  (26)  verkoppelt, 
wobei  die  beiden  Drehlager  (10,  12)  jeweils  mit 
wenigstens  zwei  Lenkern  (40,  42)  ausgebildet  sind 

25  zur  Verlagerung  der  Drehachse  (54)  beim  Dreh- 
Öffnen  des  Flügelrahmens  (26), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  von  den  Len- 
kern  (40,  42)  der  beiden  Drehlager  (10,  12)  unab- 
hängige  Einrichtung  (160)  zur  Übertragung  des  Ge- 

30  wichts  des  Flügelrahmens  (26)  auf  den  feststehen- 
den  Rahmen  (20)  bei  dreh-geöffnetem  Flügelrah- 
men  (26)  vorgesehen  ist. 

23.  Fenster  oder  Tür  oder  dergl.  nach  An- 
spruch  22,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

35  Einrichtung  ein  zwischen  dem  Flügelrahmen  und 
dem  feststehenden  Rahmen  wirkendes  und  auf 
Zug  belastetes  Element  umfaßt. 

24.  Fenster  oder  Tür  oder  dergl.  nach  An- 
spruch  22,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

40  Einrichtung  (160)  einen  zwischen  Flügelrahmen 
(26)  und  feststehendem  Rahmen  (20)  wirkenden 
und  auf  Druck  belasteten  Stützstab  (162)  umfaßt. 
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